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SPEKTRUM

Die Schweizer Krankenhausapotheker sollen im vergangenen Jahr tagtäglich im Schnitt mit einem Lieferengpass konfrontiert
worden sein, schreibt die Luzerner Zeitung und beruft sich dabei auf eine Information des Schweizerischen Vereins der Amts-
und Spitalapotheker (GSASA). Nun kritisiere das Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung (BWL), dass sie die
Meldestelle für lebenswichtige Humanarzneimitte l praktisch nie über solche Engpässe informierten. So soll die Meldestelle
im Jahr 2017 gar keine Meldung aus den Krankenhäusern erhalten haben und in 2018 lediglich sechs. Das gehe aus einem
Bericht hervor , der gerade vorgelegt wurde. Meldungen aus den Spitälern seien immer noch selten, heißt es darin. Das sei
bedauerlich, und dass die Einbindung der Spitäler „weiterhin eine Herausforderung“ darstelle.

Mehr zum Thema

SCHWEIZER KRANKENHAUSAPOTHEKER

Scharmützel wegen der Meldung von Lieferengpässen

Die Schweizer Krankenhausapotheker sind vom Bundesamt für wirtschaftliche Landesversorgung (BWL) gerügt worden, weil sie angeblich
Lieferengpässe zu wenig anzeigen. Dabei kommen diese gerade im Krankenhausbereich häufig vor. Die Gescholtenen wollen den Vorwurf jedoch
nicht auf sich sitzen lassen und bieten dem Bundesamt Paroli.
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Auch in Schweizer Krankenhäusern gibt es viele Engpässe. Nach Ansicht des Bundesamt für wirtschaftliche
Landesversorgung melden Apotheker diese zu selten. (Foto: Foto Soraja/ stock.adobe,com)
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Warum Generika in der Schweiz so teuer sind

NEUER AUSLANDSPREISVERGLEICH

Beim Verein der Amts- und Spitalapotheker stoße die Kritik indes auf Unverständnis. „Die Spitalapotheker erfahren leider
meist erst vom Lieferengpass, wenn dieser bereits Tatsache ist“, verteidigt GSASA-Geschäftsführerin Sara Iten ihre Kollegen.
Das sei zu spät, um es dem BWL zu melden. Außerdem umfasse die Liste des Bundes nur die lebenswichtigen Arzneimittel.
Bei diesen seien bereits die herstellenden Firmen verpflichtet, Engpässe zu melden, sofern diese länger als zwei Wochen
dauern. „Wenn die Industrie dies wie vorgesehen macht, ist der Lieferengpass gemeldet, bevor der Spitalapotheker ihn
überhaupt bemerkt“, argumentiert Iten in der Luzerner Zeitung.

Krankenhausapotheker führt eigene umfassende Liste

Auch der Chefapotheker der Spitäler Meiringen, Frutigen und Interlaken Enea Martinelli wehre sich gegen die Vorwürfe des
Bundesamts. Martinelli, der eine eigene Liste der fehlenden Medikamente führt, interpretiert die Kritik des Bundes als
Retourkutsche. Er moniere seit langem, dass der Bund nur Engpässe bei lebenswichtigen Medikamenten dokumentiert. Die
Liste auf seiner Webseite umfasse aktuell 580 Lieferengpässe, fast zehn Mal mehr als die Meldeplattform der Behörden.

Das BWL kenne die Datenbank, die er führe, und könne diese Angaben nutzen, gibt Martinelli an. Das Problem einseitig auf
die Spitalapotheker abzuschieben, sei viel zu einfach. Trotz gegenseitiger Kritik betonten der Bund und Martinelli, ihre beiden
Engpass-Listen dürften nicht gegeneinander ausgespielt werden. Sie hätten andere Ziele und ergänzten sich.
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